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Westfleisch setzt in der Lebensmit-
tellogistik auf das Load Carrier Ma-
nagement System von Loopario 
 

Münster/Dortmund, 15. September 2026. Westfleisch, 

eines der führenden Unternehmen der europäischen 

Fleischwirtschaft, setzt bei der Digitalisierung ihres La-

dungsträgermanagements auf die Softwarelösung des 

Tech-Unternehmens Loopario (vormals Logistikbude). 

Zum Einsatz kommt die Software bei der Logistikgesell-

schaft Wetralog, zunächst am Standort Coesfeld. Wer-

den die gesteckten Ziele erreicht, wird das System 

schrittweise an weiteren Standorten implementiert. 

Ziel ist ein durchgängiger digitaler Prozess, der manu-

elle Arbeitsschritte und Medienbrüche reduziert, mehr 

Transparenz schafft und die Qualität sowie Steuerbar-

keit der Prozesse verbessert. Derzeit befindet sich das 

Projekt noch in der Integrations- und Pilotierungs-

phase; der Go-live ist für Ende September geplant. 

„Moderne Logistik bedeutet für uns mehr als den Trans-

port von A nach B. Wir wollen Waren-, Informations- 

und Ladungsträgerströme intelligent miteinander ver-

binden und Wetralog Schritt für Schritt zu einem noch 

stärker datengetriebenen Logistikunternehmen entwi-

ckeln“, sagt Christian Neekamp, Geschäftsführer von 

Wetralog. In enger Zusammenarbeit analysierten die Lo-

gistikgesellschaft, Westfleisch und Loopario die beste-

henden Abläufe und entwickelten ein klares Zielbild für 

einen durchgängigen digitalen Prozess.  

Mehr Transparenz in komplexen Kreisläufen 

Mehrweg nimmt in der Fleischwirtschaft eine wichtige 

Rolle ein: Allein in Deutschland sind rund 85 Millionen 

E2-Kisten im Einsatz, europaweit schätzt der Verband 

der Fleischwirtschaft (VDF) die Zahl auf rund 260 Millio-

nen Behälter. Bei Westfleisch sind neben E1- bis E3-Kis-

ten auch Paletten und zahlreiche weitere Mehrweg-La-

dungsträger im Einsatz. Sie werden mit der Ware ausge-
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geben, bei Kunden oder Logistikpartnern entladen, zu-

rückgeführt, kontrolliert, bei direktem Kontakt zu Ware 

gereinigt und anschließend erneut eingesetzt.  

Bisher wurden Informationen aus Liefer- und Rückfüh-

rungsprozessen über verschiedene etablierte Systeme 

und Prozessschritte hinweg erfasst und verarbeitet. Ins-

besondere bei der Zusammenführung und Weiterverar-

beitung dieser Informationen bestand das Potenzial, Ab-

läufe noch stärker zu vereinheitlichen und digital zu un-

terstützen. Neekamp erklärt: „Unser Anspruch ist es, 

auch etablierte operative Prozesse immer wieder zu hin-

terfragen und dort zu digitalisieren, wo wir dadurch 

Transparenz, Prozessqualität und Steuerbarkeit nachhal-

tig verbessern können.“ 

Ein gebündeltes System für alle Ladungsträger 

Das Load Carrier Management System (LCMS) von Loo-

pario bildet nun eine digitale Grundlage für alle Parteien 

der Lieferkette: Ladungsträgerbewegungen werden in 

einem einheitlichen System erfasst, Bestände transpa-

rent abgebildet und den jeweiligen Kunden- und Leer-

gutkonten zugeordnet. Damit können sowohl Wetralog 

als auch Kunden und Logistikpartner mit dem gleichen 

System und standardisierten Prozessen arbeiten. Über 

digitale Schnittstellen lässt sich die Software zudem 

problemlos in die bestehende Systemlandschaft der Wa-

renwirtschaft integrieren.  

„Die Zusammenarbeit mit Westfleisch ist für uns ein 

wichtiger Schritt im Bereich Lebensmittellogistik. Gerade 

in dieser Branche treffen komplexe Mehrwegkreisläufe 

auf hohe Anforderungen an Hygiene, Geschwindigkeit 

und Transparenz – und genau hier kann digitales La-

dungsträgermanagement einen entscheidenden Mehr-

wert schaffen“, sagt Dr. Philipp Hüning, Co-Founder und 

CEO von Loopario. „Mit Westfleisch und Wetralog ha-

ben wir marktrelevante, professionelle Player an unse-

rer Seite, mit denen wir dieses Thema gemeinsam vo-

rantreiben“, ergänzt er.  

Ladungsträgermanagement als Teil der Digitalisie-

rungsstrategie 



 

Westfleisch, „Westfleisch setzt in der Lebensmittellogistik auf das Load Carrier Management System von Loopario“, 15. Sep. 2026, 
Seite 3 von 4 

Die digitale Verwaltung der Ladungsträger schafft ein 

modernes und attraktives Arbeitsumfeld, weil manuelle 

Erfassungen und Abstimmungen wegfallen. So bleibt 

den Mitarbeitenden mehr Zeit für wertschöpfende Tä-

tigkeiten. Die einheitliche Datenbasis schafft zudem die 

Grundlage für eine höhere Prozessqualität und eine vo-

rausschauende, ressourcenschonende Steuerung der La-

dungsträgerbestände. Abweichungen und Engpässe sol-

len sich künftig schneller erkennen und bearbeiten las-

sen. Das Projekt ist damit ein weiterer Schritt im Rah-

men der anhaltenden Digitalisierungsbestrebungen von 

Wetralog.  

Schrittweiser Rollout in der gesamten Gruppe 

Der Standort Coesfeld bildet den Auftakt für die Einfüh-

rung der Lösung. Nach dem Go-live sammeln Wetralog 

und Westfleisch belastbare Erfahrungen, die in die wei-

teren Ausbaustufen einfließen. Werden alle gesteckten 

Ziele erreicht, wird das System schrittweise auf die wei-

teren Standorte und Gesellschaften der Gruppe übertra-

gen. Robert W. Friemel, Senior Manager Unternehmens-

entwicklung bei Westfleisch, fasst zusammen: „Der ei-

gentliche Wert digitaler Lösungen entsteht für uns dort, 

wo Technologie mit klaren Prozessen und einer belast-

baren Datenbasis zusammenspielt. Mit der Lösung von 

Loopario schaffen wir die Grundlage, unsere Prozesse 

weiterzuentwickeln und den Ansatz perspektivisch auch 

auf andere Geschäftsbereiche zu übertragen.“ 

+++++ 

Über Loopario (vormals Logistikbude): 

Weltweit bilden über zehn Milliarden Ladungsträger – von Paletten 

über Behälter bis zu Spezialgestellen – das Rückgrat globaler Liefer-

ketten. Doch während ERP-, WMS- und TMS-Systeme Antworten auf 

andere Fragen der Supply Chain liefern, bleibt die Verwaltung der 

Lademittel oft ein blinder Fleck. Die Folge: 150 Milliarden Über-

gänge pro Jahr werden noch immer manuell gebucht und durch E-

Mails monatlich abgestimmt. Das im Ruhrgebiet ansässige Tech-Un-

ternehmen Loopario schließt diese Lücke als Pionier einer neuen 

Softwarekategorie: dem Load Carrier Management System (LCMS). 

Wie eine Brille legt sich das LCMS als intelligenter Datenlayer über 

bestehende IT-Infrastrukturen und macht verstreute Datenfrag-

mente transparent und nutzbar. 
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Entstanden aus dem Fraunhofer IML, automatisiert die Softwarelö-

sung von Loopario manuelle Buchungen, lange Abstimmungspro-

zesse und befreit Produktions-, Logistik- und Handelsunternehmen 

vollständig vom operativen Tagesgeschäft der Ladungsträgerver-

waltung. 

Über Westfleisch: 

Westfleisch zählt zu den führenden Fleischvermarktern in Deutsch-

land und Europa. Das Unternehmen mit Hauptsitz in Münster be-

schäftigt rund 7.600 Mitarbeitende und verarbeitet an zehn Stand-

orten Fleisch für den nationalen und internationalen Markt. Die da-

zugehörige Logistik übernimmt Wetralog: Das 2003 gegründete Un-

ternehmen beschäftigt rund 400 Mitarbeitende und bündelt die ge-

samte Logistik des Westfleisch-Konzerns, von nationalen und inter-

nationalen Fleischtransporten über die Leergutlogistik bis hin zu Le-

bendviehtransporten. 

 

 

 


